


Typo3, ein Content Management System mit Zukunft.

Wolfgang Herfter, Systemanalytiker und IT – Berater

Wer den Inhalt komplexer Webseiten verwaltet braucht ein System, auf das er
sich verlassen kann. Die Auswahl hierzu ist groß und versprochen wird viel. In
einem Punkt sind alle Systeme gleich, sie sind teuer. Freie CMS, die vorhandene
freie Technologien unterstützen sind rar. Typo3 ist eins davon. 

Die Entscheidungein Content - ManagementSystem einzusetzenwird immer dann getroffen, wenn es gilt,
Webseiten professionell zu erstellen oder zu verwalten. 
Auf diesem Gebiet gibt es viele unterschiedliche Applikationen für die verschiedensten Anforderungen.
Diesen Anforderungen entsprechendeSystemesind in der Regel teuer und bedürfen einer zeitaufwendigen
Schulung. Von den Kosten der neuen Hardware ganz zu schweigen.
Systeme für freie Unixe, die professionelle Anforderungen gerecht werden, sind hier rar gesät.
Templates,Workflow - Management,Logfile - Auswertung,Scriptunterstützung,Versionskontrolle,um nur einige
zu nennen,wird man bei den meistenSystemendie der GPL unterliegenvergeblichsuchen.Oder sie sind den
Ansprüchen einer großen Agentur nicht gewachsen. 
Das Internet hat sich von einem reinen Netz zum versendenvon E-Mails oder privater Darstellungenzu einem
vollwertigen Netzwerkentwickelt,dasfür viele Unternehmenzu einemfestenBestandteilder Firmeninfrastruktur
gehört.Entwicklungenwerdenimmerstärkerdie FähigkeitendesInternetsunterstützen.Die Architekturvon Typo3
wird diesemUmstandgerecht,da die ErstellungeinerWebseitelosgelöstvon Entwicklerkenntnissendurchgeführt
werden kann.
Die Arbeit mit Typo3 verlangt am Anfang ein Umdenken, besonderswenn man gewöhnt war, schnell
Kundenanforderungenper Scriptezu realisieren.Hauptaufgabevon Entwicklern ist es, in den tiefen desSystems
Änderungendurchzuführen,oder BetriebsinterneTools zu entwickeln,die von Typo3 eingesetztwerdenkönnen.
Dies ist die Philosophie von Typo3. 
Mit einer besonderenLiebe zum Detail wurde ein durchdachtesBackend-Interfaceentwickelt.,dassich nachder
manchmal recht umfangreichen Installation dem Benutzer erschließt.
In der Grundinstallation,wird der WebserverApacheinstalliert, PHPals Modul einkompiliert und als Datenbank
MYSQL verwendet.Derzeit liegt Typo3 in der Version 3.5b4[1] vor. Da es in PHPentwickelt wurde und dessen
Verfahren zur Datenbankanbindungunterstützt,ist auch eine Installation in ein bestehendesSystemmöglich.
Allerdingsist diesnicht ausführlichbeschriebenundwird sichentsprechendschwieriggestalten.Wird PHPauf CGI
– Ebene eingesetzt muss man auf eine abgespeckteInstallatation von Typo3 verzichten und sollte die
Vollinstallation wählen.
Ein dedizierterWebserverfür Typo3 ist nicht notwendig,eslässtsichproblemlosin bestehendeSystemintegrieren.
Lediglich der Port 8080 sollte freigehalten werden .
Änderungensind durch die beiliegendenSourcen jederzeit möglich und können an eigene Bedürfnissedes
Unternehmens angepasst werden.
Eigene Entwicklungen für Typo3 werden mittels des Extention – Manager dem Unternehmenoder der
Netzgemeindezur Verfügunggestellt.EineDemonstrationdesArbeitensmit demExtention–Managersfindet man
auf der beiliegenden CD zu dieser Ausgabe. Vergleichbar ist der Extention-Manager mit dem Add – On – Konzept.
 
Da Typo3 der GPL unterliegt, stehen Anpassungen und Entwicklungen schnell allen zur Verfügung. 



Bild 1:Typo3 Backend Modul

Struktur  
DasTypo3 für denEinsatzim professionellenBereichkonzipiertwurde,ist auchan demZugriffsmanagementund
der zugrundeliegendenCache- Engine ersichtlich.Dieseerkenntautomatisch,ob es sich bei der angeforderten
Websiteum eine mit bereitsgeändertemInhalt handelt,oder ob der Inhalt aktuell dynamischgeneriertwurde.
Handeltessich um bestehendeSeiten,werdendieseausdemZwischenspeicherbereitgestellt.Selbstverständlichist
dieses Verfahren dosierbar. Der Administrator stellt die Cache - Engine so ein, dass je nach Bedarf und
Besuchzahlen,jede HTML-Seite statisch exportiert, oder bei jedem Zugriff dynamischgeneriert wird. Diese
Einstelllungen sind für einzelne Seite möglich, global für alle Seiten, oder ein Mix aus diesem System.
DaTypo3komplettauf demWebserverausgeführtwird, bedeutetdiesfür Redakteure,keinespezielleSoftwarezu
benötigenum mit Typo3 zu arbeiten.Lediglich ein Browser ist notwendig,um die Webseitenzu erstellenoder
derenInhaltezu pflegen.JenachverwendetemBrowserwird zwischeneinerunterschiedlichenOberflächegewählt.
Netscapeund Mozilla habeneinebeschränkteAuswahlzur Verfügung,die jedochnichtsan Komfort zu wünschen
übrig lässt,denvollen Funktionsumfangwird unterjedemdieserBrowsergenutzt.Für denInternet– Explorergibt
es noch zusätzlich die reiterbasierte Oberfläche „Classic“.



Bild 4: Typo3 als Classic

Für CMS erfahreneRedakteureist die Philosophieder auf TemplatebasiertenWebsiten- Erstellungsicherkein
Problem, da dieses Verfahren von vielen kommerziellen Systemen unterstützt wird.
Durch die Verwendungvon Templateswird ein statischesDesignschnellKundenwünschenangepaßt,ohnedasdie
Mitarbeiter diese ändern müssten.

Objektorientiertes Typoscript
Als weitere Abstraktionsebene zwischen HTML und PHP gibt es die „deklarierende“ Sriptsprache Typoscript.
Es ist zwar nicht unbedingt notwendig Typoscript zu erlernen, um mit Typo3 zu arbeiten, den vollen
Leistungsumfang von Typo3 wird einem dann allerdings verschlossen bleiben. 
Webentwickler,die denUmgangmit Objektorientierten- Sprachengewohntsind,wird derUmgangmit Typoscript
leicht fallen. Die Konzeptionvon Typoscript stellt eine Mischung zwischender Registrierungvon Dienstendes
Systemsund der Manipulation derenAbläufe dar. Die Syntax erinnert ein wenig an Javascriptund Registry –
Einträgen, ist aber auch durch ihren einfachen Aufbau leicht zu lesen und zu verstehen. 
Das Entwickeln von eigenständigen Applikationen ist mit Typoscript nicht möglich.



Bild 2: Typoscript innerhalb eines Templates

DasnachstehendeBeispielzeigtdentypischenAufbau von Typoscriptund ist auf denTestseitender Installationim
Heft zu finden. 
Dieser Script wird bei der Generierung eines Templates erzeugt.

 page.10 = TEMPLATE                                                     # Initialisierung der
Seite vom Typ Template
 page.10.template = FILE                                                 # Zugriff auf
Informationen aus einer Datei
 page.10.template.file = fileadmin/templates/bm_login.tmpl # Pfad und Name der Datei
..
 page.config.admPanel=0                                                 # Adminpanel im
Simulationsmodus aus
..
 tt_content.login.20.dataArray.10.label = Benutzername
 tt_content.login.20.badMess = Ihr Benutzername war falsch. Bitte versuchen Sie es noch einmal.

Zuerstwird der Aufbau der Webseitedem Systemmitgeteilt. Hierbei handeltes sich um den grobenAufbau der
Seiteund durch den EinsatzeinesdateibasiertenTemplates- mit einemStylesheetzu vergleichen- wird so eine
Standardseiteentwickelt. Diese entspricht vom Grunde her einem Standard-Design,das dann den eigenen
Bedürfnissen oder Kundenwünschen angepasst wird.
Es ist leicht ersichtlich,dasssich so eine gute ArbeitsteilungzwischenunterschiedlichenAbteilungenrealisieren
lässt.Leider lassensich Überschneidungenbei der BearbeitungverschiedenerSeitennicht ausschließenund sollte
von einer verantwortlichenPersongesteuertwerden,damit nicht zwei Redakteurean einer Seite arbeiten.Alle
Änderungenlassensichim SimulationsmodussofortunterrealistischenBedingungenüberprüfen,ohnedasdie Seite
publiziert werdenmuss.Denkbarwäresomit ein Erstelleneiner Seitedurch die Entwicklungsabteilung,die durch
die Qualitätssicherungüberprüft oder getestet wird, ohne dass hierfür eine Software-Umstellungoder ein
gesondertes Rollout erfolgen muss; was sich positiv auf die Entwicklungsgeschwindigkeit und Kosten auswirkt.
Der obige Auszugzeigt eine der Stärkenvon Typoscript.Es wurde zum Beispiel eine Loginseiteerstellt,dies ist



unter Typo3 mit wenigenKlicks möglich, und es soll ein direkter Eingriff auf die DarstellungdesLoginprompts
erfolgen. Ursprünglich stand dort "User Name". 
Durch Überschreibender Content- Elementewird so direkt Einflussauf die mitgeliefertenTemplatesund Module
genommen. 
Zu beachtenist auch, dasskeine Anführungszeichennotwendig sind. Der Pharsererkennt den variablen Teil
selbständig.

Gifbuilder
Jeder, der webbasierteEntwicklungen durchführt, kennt die Situation, dass die Früchte der Arbeit auf den
unterschiedlichstenBrowsernsehrunterschiedlich,und mitunter sehrfrustrierend,ausfallen.Sind auf dem Client
gar exotische Schriftarten installiert, dann dauert eine Anpassung schon mal unverhältnismäßig lange.
Insbesonderebei der Erstellungvon Textenals Logos oder Menüeinträgesind langwierigeÄnderungenfür einen
bestimmten Browsertyp notwendig.
Dies mittels Grafikenzu realisierenist hier die ersteWahl, weil derenPlatzsich leichterberechnenlässtund somit
von fast allen Browsern einheitlich dargestellt wird.
Ein Vorteil von Typo3,alsContent- Managment- System,ist der integrierteGifbuilder. Mit ihm lässtsich elegant
ein Logo auseinerTextvorgabeerstellen.Dieseswird dann,gemäßdenVorgabenim Designbereich,fastper Drag
and Drop, in die Webseite eingebunden.

Hier ein Beispiel zum erstellen eines Logos aus einer Textvorgabe.

  page.10 {                                             # Das Content - Objekt wird intialisiert
  subparts.LOGO = IMAGE                   # Festlegen des Typs.
  subparts.LOGO.file = GIFBUILDER   # Den Gifbuilder aufrufen.
  subparts.LOGO.file { 
   backColor = white  
   XY = [10.w]+30, [10.h]+10 # Position innerhalb der Seite, festlegen.
    10 = TEXT 
     10 { 
             text = 1010 Typo3 Test          # Die Ausgabe bestimmen.

fontColor =Black
            fontFile = t3lib/fonts/verdana.ttf
            fontSize = 30
            offset =10, 30 
         } 
    } 
   }
 

Mit einerHandvoll Zeilen Codewird ein Text als Grafik dynamischerzeugtund automatischan die entsprechende
Stelle der Website positioniert.
EineweitereSpezialitätist dasErzeugenvon Menüs.Esist egal,ob essichhier um Rollover - Menüsoderum eine
hierarchische Menüstruktur handelt. Beides ist dynamisch, mit relativ wenig Zeilen Code möglich.
Kenntnissevon Javascript,Java,PHPoderPerl,die normalerweisefür die UmsetzungderartigerMenüsnotwendig
wären,sindnicht erforderlich.DasPharser/ Interpreter- Gespannvon Typoscripterledigendiesautomatisch.Somit
ist ein konzentriertes Arbeiten seitens der Redakteure und Webdesigner möglich.

Dieses Beispiel zeigt die Erzeugung eines hierarchischen Menüs, das textbasiert auf einer Webpage erscheint.

# 1. Menu" - Text
page.10 {
subparts.FIRST_ROW = HMENU       # Dem Content - Objekt vom Type hierarchischen Menüs  
subparts.FIRST_ROW.1 = TMENU    # Type Text - Menü
subparts.FIRST_ROW.1.NO {            # NO steht hier für Normal. Damit ist der Zustand des Menüs
gemeint, wie das Menü erscheinen soll, also ohne die Berücksichtigung von Ereignissen, wie zum
Beispiel Mouseover. Welches Aussehen das Menü haben wird, legen die nachfolgenden Zeilen fest.
allWrap = <table><tr><td width="200" bgcolor="brown"><font color="#ffffff"><b> | </b> </font>
 </td><td><br></td></table>  
# Interessant hier ist das Pipesymbol "|". Dies ist ein Platzhalter für den eigentlichen Text,
der aus dem Content - Inhalt der Website geladen wird.
}
}



Bild 3: Das beschriebene Menü auf der Webseite

DieseBeispielekönnennur einekurzeÜbersichtderMöglichkeitenmit Typoscriptdarstellen.Der einfacheAufbau
bedarfkeinerweiterenErklärung.Eine Übersichtder einzelnenContent– Objekteund derenZusammenspielist im
Typoscript – Handbuch enthalten.

Polyglott
Zum Funktionsumfangvon Typo3 gehörenviele Content- Elemente,die ohneweitereÄnderungeneinsetzbarsind.
Ebensosind vollständigeWebapplikationenbereitsintegriert. Zu den Highlights gehörendasForum, Gästebuch,
Kalender mit ToDo - Funktion, Adresslistenund vorgefertigte Formulare, wie zum Beispiel das E-Mail -
Antwortformular, oder ein vollständigesLoginformular mit Passwortund Userverwaltung.Dadurch werden
bestimmteSeiteneinembegrenztemBenutzerkreiszugänglichgemacht,odereinerbestimmtenBenutzergruppemit
derenindividuellen Zugriffsrechtendie Nutzungermöglicht.Die Dauerder EinbindungdieserContent- Elemente
beträgtmeistnur einigeMinuten.Der Handlungsspielraumfür EntwicklerundRedakteureist groß.Einezusätzliche
Programmierarbeitwird in denmeistenFällennicht benötigt.Lediglich die Definition von Eingabefelderund deren
Abfolge müssen eingegeben werden.
Obwohl alle dieseContent- Elementein Englischgeschriebenwordensind, könnendieseper einfachemKlick in
zur Zeit dreizehnSprachenübersetztwerden.Eine verteilteEntwicklung, in unterschiedlichenSprachen,ist so mit
ein und derselben Applikation möglich. 

Ausblick
Bei all demVergnügendie dasArbeitenmit Typo3bereitet,darf ein Blick auf denAufwandzur Administrationund
Installation von Typo3 nicht fehlen.
BisherhatteTypo3 denRuf ein aufwendigzu installierendesSystemzu sein.Dies kommt daher,dasApache,PHP
und Mysq, Freetype,ImageMagiczusammeninstalliertundkompiliert werden.SollteTypo3 auf einenbestehenden
Webserverlaufen,so gab esdannmeist Probleme.Auch die Zusammenarbeitmit anderenDistributorendie nicht
auf RedHat aufsetzten, führte in der Vergangenheit zu hartnäckigen Problemen.
Da Typo3einengrandiosenAufschwungerlebtunddie Zahl derMitarbeiterdiesesOpen- Source- Projektesrasant



steigt, gehören diese Probleme der Vergangenheit an. 
Zur Zeit liegt die neuestabileVersion Typo3.5b4[1]vor, in der einigeBugs in der Zusammenarbeitmit Freetype
und ImagMagic beseitigt wurden. 
Für einen schnellenTest gibt es verschiedeneWebseiten,die einen Testzugangbereithalten.Einen Zugangmit
vollen Adminrechten gibt es unter [2].  
Spannendist Typo3 allemal. Es wird in der Szene mit der Entwicklung von Linux verglichen, da der
Funktionsumfangdem einesBetriebssystemsgleich kommt und ebenfallsfrei der Gemeindezur Verfügungsteht.
Angesichtsder stetig wachsendenFangemeinde,ist die Weiterentwicklung diesesSystemsgesichertund ein
weiterer Gegenpol gegenüber kommerziellen Blackbox - Systemen.
Berichte, Tipps und Tricks zu Typo3 sind unter [3] aufgeführt.

Literatur und  Links
[1] Die Typo3 Homepage. „http://www.typo3.org“
[2] Der Testzugang mit allen Adminrechten : „http://www.ypso.org“
[3] Eine deutsche Typo3 Seite „http://www.typo3-info.de“


